
llW^

x^MZMi»

l-DMö-

j

Vrstcnr. zF.^u!!! 17^
Reichs-Hoffrath.

cie 9. ^.xrilis; aanexa ^zetitiolie kurriillima,
pro or^inan^o, ur intus Lcc.

' Khur - Pfältzischen Anwaldtö.
Zn Sachen

-und Bcrmschcr Wand-Wranden:
<l0nri-g

(^um ^6jÄi8 5u!)I>sum. 47»
-utc^ue 56. iriclulivö.

Vyyt
In^ÄoxrXt. ^peUat.

Aller-



N-47-

4^»

(17 8 ) K-
zc. :c.

Ew. Kays. und Kathol. Maj. seynd meine
gehorsambste Dienst allezeit bevor''7

W. Kays. Maj. erstatte Ich ünterthänigst- höchst vetbundestenDanck/
daß Deroselben / auff meine / an Ew. Kays. Maj. deßfals erlassene un-
terthänigsteBerichtere/ nebst höchst erleuchtigsier mildester ErwegmW
der von mir/ meinen Gülich-und Bergischen Landt-Ständen/ inM-
thuung ihrer Beschwärden so wohl / als auch sonst in vieleWeeg werck-
thätig erwiesener Willfährigkeit und Landkssürstl» Neigung / mithin

der meinen Unterthanen von Zeit angetrertener Regierung / in denen Landts-Ania-
gen/ bereits angedtehener erklecklicher Erleichterung/vermittels des bey Dero R»
Hoff-Räth unterm ?. /Vpüüs nechsthin / in der/von einigen auß Mittel besagter Landt-
Ständen / dorthin zu bringen sich angemaster ^^eüaüons-Sacken ergangmen
Concluti, Dero allerhöchster Begabnus nach / gedachttr Landt-Ständen groben
Unfug anzuerkennen : mithin Selbige dahin allergnädigst zu erinneren beliebig ge¬
wesen ist/ bey so gutim Anschein zurgürlicher Hinlegung aller dermahlen obhande-
ner Widrigkeiten / Mir als ihrem Landts,Fürsten mit geziemender Ehrerbikt'ang
entgegengehen/ mithin auch ihres Orths nichts/ wodurch das so nöthige gute Ver¬
nehmen zwischen Mir/und ihnen Landt-Slandeneiniger Gestalt beybehalten : die
Landtags-Handlungen/ vornemblickaber das dahin gehörige Verwilligungs Ke-
schäfft/ dem Herkommen und Receß gemäß befordert: die Berathfchlagung über
des Landtsgemciiie Angelegenheiten nothdm ffcigchesorgct werden Mögen, / 'crwmM

fassen/ und nach dem Vortritt derjenigen auß ihremMütel/ welche die Unbill'ünd
Unanständigkeit in ein und ander Mir zugethaner Zumuthüngen/ lmd'därad nicht
ohne Grund befahrender schädlicher Weiterungen allbereits Geister erwogen und be¬
griffen / sich in dem Haubtwerck näher zum Zweck legen : mithin von'selbstm er¬
messen sollen/ daß / solang sie Mich zu Befolgung der Landts-Verträgem/ und
bMigmaßiger Abhelffung ihrer Beschwährungen willig und geneigt finden/unnöthige
RechtsfertigunguNd Processen zu nheben / -ihnen Lanvt-Ständen / und denen ar¬
men Unterthanen nicht gerathen noch ersprießlich seye; mmassen Ew. Kayserl.
Maj. auß dieser so wohl begründeter Beweg-M'sachen das in punÄo LoileÄimuz, in
Behueff zu diesem an sich allerdings unnöthiger Weiß und auß eigennützigen Neben-
Abstchken bloßhin angehobenenProceß / gethanes Begehren nicht nur abgeschlagen /
sonderen ihnen Landt-Standm auch wegen der zwischen Ihnen wider Mich getrof¬
fener unzuläßiger Bundtnüs und Verstrickung sich gehorsambst zu verantworten
aufferlegt haben ; von meiner Gemüths Billigkeit aber zu meiner hertzinnlglicher
gtösterHo^loKrion sich allerdings gnädigst gesichert halten / Ich würde wegen der
ehemahliger proviiiona! Außschreib- und Erhebung so wohl / als ander von Landt-

'Ständen führender Beschwarungen die Gebühr verfügen / und mittels ordentlicher
Veranlassung der Landtägen Ihnen Ständen in dem Verwilligungs-Werck/ forch

sanderen Anligenheitm LandtssürjA. Receß-massige Außreichung wiederfahrcn
lassen;

. Nun solle Ew. Kayserl.Majest. Ich hiebey gehorsambst nicht vorenthalten/
wäsnmssen/ als Ich besag der abschrisstlichen Nebenlagen tüb ^.47. am 46. iüawi
nechsthin / folgsamb vor Eröffnung etwehntenDeroR.Hoff-Ratyŝ oncwü mehr-
gemelte meine Gülick- und Bergische Landt-Stände zu Wiederanhandnehmung
der in nechst vorigem Zahr/ drey Monath hindurch fruchtioß vorgewesen - und da-
Heroin^ovembrjletzthin/ auß denen in meinem untertdänigstem Bericht vom 16.
vecembris bereits angeführten Ursachen abzubrechen genötbigter Berarhscklagungen/
zum allgemeinen Landtag auß den 18. nechst abgewichene Monachs ^ptisis, dem
Herkommen gemäß/ beschreiben/ undJhmndabey in dem Anschlußück 1^.48. ent¬
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hastenen Vortrag thuen lassen/ Ich Mir billigst die feste Hoffnung gemacht hätte/
wagte Landt-Stände würden indessen des lieben Vatterlandts allgemeine Wohl¬
fahrt/ und was zu deren Erhalt- und Beförderung für Mittel unumbganglich er¬
forderlich / wohl erwogen und begriffen: sonderbahr aber auff das gleich nach Anfang
lMemelter Landtags Handlungen eingelangtes Dero R.Hoff-Raths Lonclusum
tiaher in sich gangen : ihre bißhcrige von Ew. Kays. Maj. dabey in so truckenen
Buchstaben höchstgerecht geandete unanständige Auffführung geändert und ver¬
bessert / Ew. Kays.Maj. allerhöchst Reichs-Vätterlichengnädigsten Anmahnungen
stattgegeben/ solche schuldigst befolgt/ mithin Mir/ dabey verordneter massen/ent-
gegen gangen: die Landtags Handlungen / haubtsächlich aber das dahingehörige
Verwilligungs-Geschäfft befördert: die gemeine Landts-Angelegenheittn besorget/
mithin mdemHaubtwercksichnäher zum Zweck gelegt: in alle Wege aber die an-
mßliche wenige ^^pellanren die von Ew. Kays. Maj. Ihnen in mehrgemeltem Dero
R. Hoff^Raths doncluso so deutlich vorstellende / Mir durch Anheb- undForty-
sttzung dieses an sich unnöthigen/ und mit der Zeit die völligeZertrennung allen guten
Vernehmens unverneinlrch nach sich ziehenden - folgsamb zu des lieben VatterlandtS
mMntcrthanenunersetzlichen Schaden gereichenden Processes zufügende grobe und
Mir mff zu Gemüch tringende Unbill anerkennet haben; an statt dessen aber muß
Mwider meine gäntzlichr Zuversicht in der That erfahren / was gestalt Sie Landt-
Smnde gleich beym Anfang obgemelter Landtags-Handtlung/mitBcyseithsetzung
ber im HattbrwerckerfsrderticherOcbbcrartonen/thr hiebevoriges L/icrren-Zahlungs-
Gesuch/ nach Anlaß der Copeylicher Ablagen lüb dl. 49. wiederhohlt; und obwohl 55.4«
Ich denenselben vermög des abfchriffrltchen Anschluß lüb 50 / daß nach dem alt- n'
MchenHerkommen die Landtags-taicxten chender nicht / dan nach völlig geschlossen
vemLandtag: übergebenen und genehmten Renneren / und darüber beschehener ke-
x^mnon , auß denen eingehenden Gelderen zahlt zu werden psiegren : mithin auch
derenthalb bey nechstkünffrrger Ke^rcicion die Nothdurfft zu besorgen / und die bald-
mög/Me Zahlung zu beförderen/ enlschlossm seye / mit allem Glimpff vorstellen/
sc/btgc auch / nach Anhalt des Nebenschlussesiüb bl. 51. an die allergehorsambste^51.
Befolgung vielgemelren R. Host-Raths ^c,nc.l^i» und daß solchem nach / mit Ab¬
schneidung aller von Ew. Kays. Maj. verworffener Weiterungen / die Landtags-Be-
rathschtagungen zu einem gedcyltchen Endtschluß bestens beförderen/ mithindaS
Haubt-E 'Nwilligungs -Werck an kein^uvac !ncerelZ<:, denen armen Unterthanen zu
Last/ binden sollen/ wohlmeinend erinneren / und ( da Sie Landt-Scände deme
mracht/nach Anleitung ihres l<e!attons-Auffsatzes vom 2ten ^tajl lbb da. 5^. bey die- N. 5».
semihrem ungereimbten Gesuch/ ohne von dem Haubtwerck mindeste Anregung zu
thuen / verblieben) Ihnen hierunter die lbbbl. 55. anligende dritte Anmahn- und bl. 5 5«
Vorstellung beybringen lassen; so haben jedoch diese sämbtliche auß der/ meimnar-
mm Unterthanen (denen lediglich die durch so beflissentlich suchende Verzögerung dev
Landtags Handlungen anwachsende blia-ren zu Last fallen) zutragender Landssürst-
Mtterl.Ltebe herfliessende/und derselben Besten zum Augen-Merck habende heylsame
Erinnerungen so wenig / als Ew.Kays. Ma/. m Dero R. Hoff-Raths Lonclnso.
über die Unbill und Unanständigkeil dergleichen der Landt-Ständen Zumuthungm
soklahraußgetruckte gnädigste imenlon einigen Verfang nehmen / sonderen/ mit de¬
ren fast offcnbahren Veracht/ die vor völlig geschlossenen Landtag/ richtig gesteltm
sogenandten Renner / und dsrauff erfolgte keparrkivn, unbefugter Dingen geeyf-
serte vtoecen-Zahlung(welche Ich obigem vorgangen / verfügen zulassen / jederzeit
erbittig gewesen/ undannochbin/ lauth der Anlag lubdi. 54.) hartnäckig behar- bl.54^'
ret; die Landtags-Berathschlagungenherentgegmabermahlen bcstissentlichauß-
Zestellet: dieses einem Landts-Fürstenunleidenliches Verfahren dannoch mit eini¬
gen an sich unerfindtlich- und unerheblichen Schein-Reden beschönet: und
über dieses / mit Vergessung der von Landt-Ständen Mir als Ihrem Landtssürften
schuldiger Ehrerbietung / die Schuldt unverdienter Dingen anmaßkich auffge-
bürdet; indessen aber von einigen wider Ihren Landts-Fürsten auß Mittel ge¬
dachter Landt-Ständen höchstverbottenerDingen zusammen geschwohrnenverbit¬
terten Gemücheren / an statt/ daß Sie Ew. Kays. Maj» Allergnädigsten Willen
Zufolg/ dieGüre versuchen/ solchenEndrsIhrem Landts-Herm entgegen gehen/
und Demselben mit unnöthigen Rcchtsftrtigungen nichtverdrießlich seyn sollen / mit
allemFleiß dabin gearbeitet werden wollen/ wie ja zu der angemaster ^s?peljationss
Klagd sich theils gar nicht bekennende / und theils öffentlich widersprechende an sich

Iyy5^ ziehen/
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Men/ und also'wider Jhren in so vielen Stucken sich jederzeit Ihnen willfährtz
und geneigt erwiesenen/ und annoch täglich erweisendenLandts-Fürsten ibren Fre-
velmuth / mithin ihrezu den bey Fortführung dieser unbegründeter Proceß-Sachen
zugemessen habenden ansehentlichen DjcLrenheegendeBegierdtaußsührenkönten ;

Nachdeme Ich nun schier bey Deren Landt-Ständenunartiger Bezeugung/
und annoch immerforth anhaltender Halßstarrigkm keine Hoffnung mehr übrig ge¬
sehen habe/ mit Dmenselben im Haubtwerck für dießmahi das mindeste zurichten^
zumahlen Sie auffden bey denen vorigen ComMal- Zusammenkünfftcn gebrauchten
Fuß die Berathschlagungen gegen 4. Wochen/ den armen Uttterlhanett ^umgrösten
Beschwer/ unnützlich verzögert/ und den schnöden Eigennutzen / des ^atterlands
gemeiner Wohlfahrt/ mit Hindansetzung der imHaubtwerck von Ew. Kays. Maj.
so nachtrücklicheingebundenervcbberarjonen/ vordringen lassen ; als binJch(wle
gern Ich auch dieLandtags-Handtlung zu allerse-ths vergnüglichemSchluß gebracht
gesehen hätte / und wie unlieb mir dahero die Verfügung ist) nolhzwänglich ver-
müßiget gewesen/ diesen fruchtlosen Landtags Congreß abermahlen auff einige Zeit/
( damit die albereits über ;vO0O. fl. sich ertragenderD-ceren unnützlicher
Weise/ nicht höher anwachsen/ die Landt-Ständ indessen die Wichtigkeit/zwischen
einem Landts-Fürstcn und Ständen des lieben Vakterlands Wohlstand so hochnö-
thigen lecchroLi^lichenVertrawens wohlbedachter überlegen : und mittels mehr
nwcisch- und cicvmer Bezeugung Ew. Kays» Maj. allerhöchsten Willen mit allerge-
horsambster Gelassenheit erfüllen : mithin zu seiner Zeit die Landtags Handtlungm
mir mchrer Hoffnung eines gedeylichen Fortgangs und Außschlags reMimirt werden
möchten ) zu suchenctiren / und des EndtsJhnen Landt-Skänden die üibtvi. 55.ab?

' schrifftlich neben verwahrte Kesolmiun zukommen zu lassen.
Ew.Kays. Maj« werden/ Dero allerhöchster Erleuchtung nach / hierauff ohn¬

schwer aburtheiien/daß /da Ich / ehe und bevorn mehrgemeltes Dero R-Hoff-
Raths (Ilmclusum vonkAten ^^il letzthin abgesassct gewesen / vielwenlgerIchdavon
einige Wissenschafft gehabt / noch haben können / den Landtag ordentliclv veran¬
läßet : denen Landt»Ständen den herkomlichen Vortrag thuen / mithin Sn zum
drtttenmahlIhrerObltgenheit (worzu Ew. Kayscrl. Maj. Selbige so außlrückbch
angewiesen gehabt) Landtssürst- värterlich erinneren lassen / dieses alles jedoch auß-
geschlagen / und durch der widrig - gefmneter Gemüther allzuhitzigenAncrieb und
verdrehete Vorstellungen/ die bey der letzterer Landtags Lcinvenriongebrauchtt/ von
Ew. Kays. Maj. so deutlich impeobirt- und verwerffliche Landts verderbliche l^inci^A,
mit fast unerhörter Härtigkeit vermeintlich öehaubter werden wollen / Mir hierunter
nichts ungleiches zu schulden kommen könne ; Ich hab Mich dieses vielfältig erbotten/
und bin annoch allerdings bereith/ wegen der ehemahliger prvvibonal Außschreib-
und Erhebung Ihnen Landt-Ständen solche i<everlaliÄ, welche Sie bey vorigen M
gierungsZeiten jederzeit unwidersprechlichfür zulänglich gehalten / und womitten
S'.ch unweigerlich begnügt haben/ verbindtlichstaußzustellen;

Undchabe dahero zu Ew. Kays Maj. preißwürdigsterallerhöchster Gemüths
Billigkeit diefesteunterthänigsteZuversichtgestellet/ es werde von Mir / wegendes
jnobgemeltem R.Hoff-Rarhs<?0nclutc)enthaltenen ;ten Puncts ein mehrereö nicht
erfordert werden: mithinsolches/ sovielanMirhafftet/ gehorsambstbefolget/und
gäntzlich für erfülletgeachtet werden; ...

Gleichwie aber eine allerdings miümbgängliche Nothwendigkeit ist / daß Mt-
mittejs die/ für die zu des Vatterlandts/ mithin Ihrer der Landt-Ständen selßst
eigener Defension , bey jetzigen mißlichen Läufften auff denen Bevnen zu halten w
nöthigte-Kriegs-Manschafft / wie auch zu Versehung der Vestungen erheischcte/
auff lOvOOOO. fl. sich ertragende Nothdurfften / und die gemeine Landts-Außgaben
besorget: die mit einigen Millionen bey vorigen Regierungs Zeiten / guten Theils
Ew. Kays.Maj./ DeroGlor-reichstemErtz-Haußzu Dienst gemachte Lanco-und
andere Schulden : mithin der VerwittibterFraw Chur-Fürstinnen zu Pfaltz M.
Voral-Gelber ( welche gesambte / wiewohlen an sich unaußsetzliche Erfordernüs
Ew. Kays. Ma). gnädigstgerechtigster DecUion Ich jedannoch in tieffster Unterthä?
nigkeit unterworffen ) nach und nach abgetilget werden ; zumahlen im widrigen
Meine Kriegs-Verfaffungvöllig wird zu Boden gerichtet/ Ich und Meine Landen
bloßgegeben/ des Landts5Mm2 völlig über Haussen geworffen/ mithin sambtwohl-
gem.Sr.Liebd.die übrige verbindtlich versicherte Nanco-und andere
(Ireclirorez zu billigmässgen Klagden veranlasset undZezwungen werden;

Und
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Und dan die/ bey Zurückstellung der / für sothane Kn'sgs-Mannfchafft und
reheÄive Vestungm/ wie auch zu Bestreitung der gemeiner Landls-Außgaven er-
heischeter Gelder/ unvermeidlich zu befahren- und folgendts nicht mehr zu ersetzen
seyende Unordtnungen/ und sonstige höchst schädliche Folgerungenbey der jetziger' so
wohl/ als der spärher Nachwelt unverantwortlich : die Zurücksetzungwohlgemelrer
Qcciiwrcn auch von einer lauthschreyenderUngerechtigkeitseyn würde, davor Ich
in einem so anderen Mich mit einer schwären Verantwortung vor dem allwaltenden
Gott / und der gantzenWelt beladen zulassen/ nich vermag / noch vermeinet bin ;
M zwingt Mich / wiewohlen wider MeinenWillm/ abermahlen diehöchste Noth/
daß (wie mchrgcmelte Landt-Stände bey ihrer letzt voriger sowenig / als jetziger
ZusammeMinfft die mindeste Anregung/ von einer obigen Endts erklecklicher Ein¬
willigung gethan / noch darzu schreiten zu wollen / eine zuverlässige Hoffnung ge¬
macht / folgbahr es bey Mir nicht gestanden / daß die Landtags-Handtlung zum
Schluß gediehen/ und dieLandts-Nothdurfftennicht nach derLandls-Verfaffung
Vermahlen abgeschrieben werden können) Ich außLandts-Fürst-Vätterl. Vorsorg/
desvorigenJahrs/ damahlenmit<. pro cenro gemindertesBeytrags-^mum für
gegenwärtigenJahr-Gang abermahlen ohne einige newe Außschreibung provisorw
lM.io erheben laßen ; Und stelle/ Meinem / zuEw.Kays.Maj. angestammeter
höchsten GerechtigkeitsEiffer gesetzten unterthänigsten Vermeinen nach / ausser allen
Kmffck / Dieselbe werden Jhro die Mir abgenöthigte Landts-Fürstl. pcvvjtisnal
Verfügung bey obigen Umbstanden gnädigst gefallen laßen : mithin denen etwahe
dargegen einkommenden(AzerulanttN das geringste Gehör nicht gestatten / sonderen
solcheumb so mehr ab- undhinweisen/ daß es eines Theils der Sachen unaußfetzliche
Nothwendigkeit anerforderen will ; anderen Theils auch bey Nachsehung der
von einigen Landt-Ständen außMittel der Landt-Ständen bey Dero Reichö-Hoff-
Rath übergebener Vollmacht sich geäußert hat/ daß kaum ein dritter Theil von de¬
nen in der Nebenlage lübNum. 56. benandter Gülich-und Bergischer Landt-Stän- I>l.
den solche unterschrieben / und dahero die bekäntlich die Z^ajora außmachende zwey
dritten Theil sich zu dergleichen unbefügten Klagten nicht bekennen / noch darab Theil
haben wollen; die Sublcribenres aber fast zur Halbfcheidt zu dieser Sachen äepmirt
seynd/ und auff deren Fortsetzung umb so hefftiger treiben wollen / dahe durch ihre
Here kostbahre Zusammenkunfften darvonJährlichs viele Tausende an Di^ren ge¬
messen. Ew.Kayserl.Majest. anbey dem starckm Schutz des Allerhöchsten/
zu Deren beharrttchen Kayserl. Hulden und Gnaden aber Mich unterthänigK
empfehle.

Ew.

Merunterchanigst- gchorfambst- gttrewest- und
verpfllchtester Diener beständig biß in den Todt

Churfürst,
Manheimb den - ;,M«N

Sii t N.elcr!^rum
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Nftren/ zc. Nachdeme Wir die innechsivorigen Jähr vovgewksene-unb
in Novembriletzhin abgebrochene Gülich »und Bergische Landtags Handt-
lungen auff den 18. nechst bevorstehenden Monaths ^prilis in daig-Unstrer
Nesidentz-Statt Düsseldorff rc-gMimiren zu lassen gnädigst entschlossen ; als

habt Ihr solches Unseren Gülich » und Bergischen Landtständen geziemend bekant
zu machen/ mithin solche obigen Endts auff obgemelte,ZeitsorderligI?dorthlnzu
beschreiben. Versehen uns dessen also/ und:c. Mattheim den ^6. Mann -5741.

1An Gülich--undBergischen Geheimen
^Raeh also abgangen.

?rc>jc6l Vortrage/ bev k eailumimngbeö Gülich«
und Bergischen Landtags den 18- ^xnIls. 1721.

Em Durchleuchtigsten Fürsten und Henn/ Hmn Carl Philippen Pfalh-
Grasten bey Rhein: des Heil. Römischen Reichs Ertz-Schatzmeisterm/ i- I
und Churfürsten : in Bayren/ zu Gülich / Cleve und Berg Hertzogen: '

^Fürsten zu Mörs : Massen zu Veldentz / Sponheimb/ der Marck/ und ji-i V
' Ravensberg :c. Wird mit besonderen gnadigsten Vergnügen zu vernehmen seyn/
wan Dero getrewe Liebe Gülich-und Bergische Landstände von Rähten / Ritter¬
schafft und Statten auff das von Sr. Chürfürstl. Durchl. zu Keallitmirungder
in nechst vorigen Jahr abgebrochener dorriger Landtags Berathschlagungenohn¬
langst beschehenes Beschreiben sich daselbst in nahmhaffter Attzahl eingtfunden ha-

-ben werden?c. viäe e-Z. 14.5^87. Lc leg.

Auffsatz U.e!ationi8 in punÄc» Oicetarum, ge-
'sambter Gülich-und Bergischer Landtstanden von Ritter¬

schafft und Haubtstättm.
den "21. /^rilis

88.

Uff Jhro Chürfürstl. gnadigstes Anschreiben seynd Deroselben zu untecha-
nigsten k.espeÄ anwesende Gülich-und Bergische Landtstande von Ritterschafft . '
und Haubstätten in -lermino comparirinnis Hieselbst gehorsambst erschienen/ .'1
umb Dero gnädigste<?^olici0n,gehorsambstanzuhören. :c. Viäe ?3Z. is.

. ''Kclolmio ScrcniMmi LleÄoiis auss VvrgeMelte k.elarion.
l)e 19. ^xrilis.1721» D ,

Hro Churfürst«, Durchl. haben zu Dtro sonderbahren gnädigsten Wchl» ''
gefallen v-rnohmen, daß auff Dero jüngstbin erlassenes gnadigstes c->nv->- HH, k«,....
»rionS-Schmbm/ Dero getrewe Liebe Gülich«und Bergische Landtstände
von Räthen/Ritterschafft/und Stätten m so «nsthemlich«-Myahl «Off».von Räthen/ Rittericyanr/uns «Starren >nio anieyemncyer ÄiHayt«uq»^

nenseyn-c. v.ä-r-z..-.di.«?. '
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Nwesmden Gülich-und Bergischen Landtständen Von Nahten/ Nitterschafft
und Statten wird ohne Zweiffel allbereits zu vernehmen vorkommen seyn/und
bewehrt es der Anschluß mit mehreren/was bey dem Kaysi Reichs - Hoff-Nath
in dcrvon Einigen auß ihrem Mitteldorthinzu bringen sich angemaster ^fpella-

?!ons - Sachen vor ein Allerhöchst Reichs - Richterliches Loncluüuu uußgefallen
stye K. Viäe?ag. 17.

I^elatic) 262 iive m^unriu in punAo OiQLtaruin

Dedato Venen3 2. Uaji 1/21.
Leichwie auß denen alten Landtags -Handlungen gnugsamb bekant ist/daß 55

' in denen vorherigen Zeiten von denen Henn Hertzogen zu Gülich und Berg/ "
denen zum Landtag convocitten Landstanden die tagliche Zehrung / Von
Hoff-auß angeschafft- oder aber beym Schluß eines jeden Landtags die

Wirth auß Dero Hoff - Cammer / wegen gethanen Verpflegungenderen Stän¬
den baar befriediget/ und nicht biß zur newer^onvocacion solches verschoben/ und
.aufgestellet worden; :c. Viäe ?aZ. 16. di. 90.

Neiolutio Serenissimi NeiAoriZ

De z. 1721.

Hro Churfürstl. Durchl. thuen auff dasjenige / was an Dieselbe dero an-
wesende Gülich-und Bergische Landtstände vonNahten/ Nitterschafft/und
Stätten gestrigen Tags / wegen Zahlung der vioeten fernerweit gelangen
lassen/ Ihre unterm 2?ten nechst verwichenen Monaths allbemts

-ertheilte gnädigste Kesolmion wiederhohlen::c. Viäe pag. 17. !>l. 91..

Relativ vertia 66 Znstantia

Oe 6. 1721.

Aß von Jhro Churfürstl. Durchl. durch ein absonderliches Nonßc-mons-
^vecrcc dasjenige communiLlret worden / was in ihrer abgenöthigter
z j?eliAtton8-Sach beym Höchstpreißlichen Kays. Reichs-Hoffrath/ unterm
7-ten vorigen Monaths verbescheidtlich ergangen / dafür wird hierbey un-

Mhcinigst schuldigster Danck erstattet; ac. Viä. ?aZ.T8. dl. 95.

^elolmio 8erenissumi ^leckoriz, (lUs^ötd C)lRt(h - Uttd
Wer Landtstanden dritte KeUcion in ^un<Ac) der Landtags Olsten.

Oe iz.
U Hro Churfürstl. Durchl. ist von Dero zu denen annoch fürwehrenden Gülich-

und Bergischen Landtags - Handlungen gnädigst verordtneter <^ommWcin
seines umbständlichen Inhalts gehorsambst referiret worden / wohin Dero

zu Düsscldorff anwesende Gülich-und Bergische Landstände von Räthen/
Nitterschafft und Stätten sich unterm 6, dieses so wohl wegen des bey dem Hoch-
Preißlichem Kayserl. Reichs-Hoffrath in der von einigen außMittel ersagter Landt¬
standen dorthin gebragter anmäßlicher ^ppellArinns-Sachen/ am' ?.ten vorigen Mo¬
naths außgefallenen^oncluli.alsauch der vorigjähriger Landtags-Dlceten halber fer-
nerweith haben vernehmen lassen; w. viä. 18. 94. le^

Zzz 7 2 ° ^LLiücarm .
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Dermbeym jüngeren ^nno 172.0. gehaltenen Landtag gegenwärtig
"gewesenen Gülich-und Bergischer Landenden.

di. ;L. Gülische Ritterbürtige.
Hr. VireÄor Freyhr. von kreuc^ zu I-2U- Freyhr. V0Nkcu5cbcnberZzu8ctrerlcb.

venburZ. Freyhr. von 5pie5 zu I-Uj)penau.
'Freyhr. von kecrocir zu I-eeroät. Freyhr. von 8cbellarä zu örocss
Freyhr. von der ttortt zu öoclwrss. Freyhr. von ksexen zu KsseK.
Freyhr. von keeroclc zu Opkeim. Freyhr. von ^lirbacb zu kubrkempen.
Freyhr. vonssri^zussripL. Freyhr. von^lirbacb zu klel^in^en.
Freyhr. von Nracbel zu Overembcl. ^humbhr. Freyhr. von bZarss.
Freyhr. von VlattLQ l^rbssbenck. Hr. Lommencleur Freyhr. von ttarss
Freyhr. von kolss zu blauten. Freyh. von ?alanä zu Qlaclbacb.
Freyhr. von l'rips zu kinäenberA. Freyhr. von l^erocle zu t^ucläesbelm.
Freyhr. von blocbileclen zu l^iecler^lebr. Freyhr. von koe zu Ilenbrock.
Freyhr. von^racb^l zu Lreiclmar. Freyhr. von ()uach zu blamerzlleim.
Freyhr.V0N^orren!?2c!? ZU 8cli!evcricb<)ven Freyhr. V0N Vereinen zu Vereinen.
Freyh. von Orünborn zu Oür^eis. Freyhr. von brenr? zu kellenberZ.
HrGraffvoN keeroär zu Lraszbrocb. Freyhr. von t^mj ?clcb zu Kolsseim.
Hr. Graff von keeroclr zu 8ours. Hr. -Obrist Grafs von branclcenberZ zu
Freyh. von klanclcarr zu ^lrenbur^. blcssenbolriL.
Freyh. von L/lancl zu sseiek. Freyhr. von kcncinA zu ulssrass.
Hr. Grafs von Virmonr zu älcerssoss. . Freyhr. von blunss zu blolrmüblen.
Freyhr. von blocberbacb zu V ebn. Hr. Grafs von 5<ssellarc! zu (Zür^enicss
Freyhr. von kreimerllorss 2U blelin^koven. Freyhr. von Lurssbeicl zu Lsseren.
Freyhr. von lilompelcli zu t^ricceren. Freyhr. von Lelcler zu ^rcen.
Freyh. von klcrrernicb zu ^lullenarclc. Freyhr. von blomj?eltss zu pfussenclorss.
Freyh. von 8ie^bcr^ zu kix. Freyhr. von e^mnicb zu L/mnicb.
Freyh. von blomxelcb zu kurlcb. Freyhr. von Walporc zu Luclenav.
Hr. Grafs von blaczsscla zu Loulsseim. Freyhr. von Vrecle zu KsmZzlioven»

Bergtsche Ritterbürtige.
, Bergischer Hr. Vir-Sar Graffvon tiezici- Feyhr. von Levcn-Kaa

roäe - und kcicbenttein. Freyhr. von 5j?ee.
Kays. Genera! Hr. Graff von Virmonr» Freyhr von kranclcenberA.
Hr. Grafs von 8ckae5berZ. Freyhr. von 5raell.
Freyhr. von ^aektenclouelc. Freyhr. 8cbeissarcl von ^terocie.
Freyhr. von 8cssrp. Freyhr. von der klorss
Freyhr. von 5)sserZ. Hr. General Graff von 5cke !lar6.
Freyhr. von kelle! zu L^ersbroicb. Hr.Graffvon VVinclcessaulen.

. Freyhr von ^cksll. Hr .dommenäeur Freyhr.von Lortenbacb.
Freyhr. von 8reineu Freyhr. von klall.
Freyhr. von »illesselm. Freyhr. von ^eissel zum blauls.
Hr. Graff von 5lesslroäe zu kbrezboven. Freyhr. von Levcren.
Freyhr. von l^ZZell. Freyhr. von ^vveisscl zu obcrbelä.
Hr. Leneml Graff von branclcenber^.! Freyhr. von Kessel zu klackkaussn.
Hr. Graff von Vessruck. Freyhr. von 5pie5.

Der Gülischen Haubtstätten vexucirte.
wogender Haube-Stare GüUch. wegen der Haubeffaee ^ünsrerevssel.

Hr. Scheffen Lrcvenbrocb. Hr. Scheffen ^äenclorss; so dan
Ztem Raths-Verwandter Hr. Daniels. Raths-Verwandter 5reinbacb.

wegen der Haube-Seaer Deuren. wegen der Haukt-Statt Luckircken.'
Hr. Scheffen ksnneZiesser, so dan Hr. Raths-Verwandter kiitsscr; so dan
Hr. Altrach 8camm. Hr. Raths - Verwandter tteimbacb.

Der Bergischer Haubt-Stätt v<-purirte.
Zeitlicher Bürgermeister der Haubt- wegen der Haubr-Sratt viisseläorss.

Statt kennej). kssr^er brauchen; so dan
Hr. Lasparl^alreboss^ so daN Wilbelm (Zesscr.
Hr.k-lclr-, Richter daselbst. ^ wegen der Haubtstatr ^ipperKirss.
Wegen der Haubr-Statt Kannen. Hr. »enricb XVllbelm biaeclorn Bürger^

Hr.Bürgermenier^cbrsor;so dan Meister; so dan
^r. IoI,anLasp»r LoUcnback. Johgn von d» kukr Richter dastlbA An
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